
11. August 2024

Traktor-Unfall in Hartenstein:
Schwerverletzte bei Kirchweih-Fahrt

In Hartenstein kam es zu einem schweren Traktorunfall mit
Verletzten. Rettungskräfte sind im Einsatz. Details hier.

Traktorunfall in Hartenstein: Vorzeichen für
weitere sicherheitstechnische Maßnahmen?

Hersbruck (ots)

Am Sonntagnachmittag, dem 11. August 2024, ereignete sich im
Landkreis Nürnberger Land in Hartenstein ein schwerer Unfall,
der viele Verletzte forderte und die örtliche Gemeinschaft in den
Fokus rückte. Ein Traktor mit Anhänger, der gegen 15:45 Uhr am
Sportplatz in Hartenstein zu einer benachbarten Kirchweih
unterwegs war, kam in einer Rechtskurve von der Fahrbahn ab
und überschlug sich mehrfach.

Schwere Verletzungen bei mehreren
Beteiligten

Im Traktor befanden sich zum Zeitpunkt des Unglücks zwei
Personen, während auf dem Anhänger insgesamt 13 Passagiere
Platz genommen hatten. Erste Berichte haben ergeben, dass der
Fahrer des Traktors (29) schwere Verletzungen erlitt, während
sein Beifahrer (26) lebensgefährliche Wehwehchen davontrug.
Besonders besorgniserregend ist die Situation einer 18-jährigen
Frau, die ebenfalls schwer verletzt wurde. Neun weitere Insassen
des Anhängers blieben jedoch mit leichten Verletzungen



weitgehend unversehrt.

Zahlreiche Rettungskräfte im Einsatz

Der Einsatz von Rettungskräften war umfangreich: Über 40
Fachkräfte des Rettungsdienstes waren vor Ort, unterstützt von
verschiedenen freiwilligen Feuerwehren aus der Region,
darunter Enzendorf, Grünreuth, Velden, Hartenstein und Vorra.
Schnelle Maßnahmen waren entscheidend, da drei stark
verletzte Personen mit Rettungshubschraubern in umliegende
Krankenhäuser gebracht wurden. Für die psychosoziale
Betreuung der Betroffenen war ebenfalls ein Notfallseelsorger
an der Unfallstelle präsent.

Auswirkungen auf die lokale
Sicherheitsdebatte

Der Vorfall hat die Diskussion über die Sicherheit auf
unbefestigten Wegen in ländlichen Regionen erneut entfacht.
Die Kombination aus hohen Passagierzahlen auf dem Anhänger
und dem nicht optimalen Straßenverhältnis könnte die
Notwendigkeit für striktere Sicherheitsvorschriften und
Kontrollen nach sich ziehen. Das Gespann, welches sich in der
Gefällestrecke bewegte, hob Bedenken in Bezug auf die
Einsatzfrequenz und Sicherheitsstandards von
landwirtschaftlichen Fahrzeugen hervor.

Ermittlungen und Gutachten in der Pipeline

Die Verantwortlichen der Polizeiinspektion Hersbruck
untersuchen derzeit die genauen Umstände des Unfalls. Auf
Anordnung der Staatsanwaltschaft wurde ein unabhängiger
Gutachter hinzugezogen, um die Ursachen weiter aufzuklären.
Die Region blickt nun gespannt auf die Ergebnisse dieser
Ermittlung, da sie sowohl das Unfallgeschehen als auch die
zukünftige Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer beeinflussen
könnten.



 

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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